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Kel lmienen gehört-e zur Gemeind.e Grimmen. 1938 so11 es den
Namen Kei lmen belcommen haben. Ich habe rzon den Einwohnern des
Dorf es oder der llachbarorte diesen llamen nie gehört. KeI l-
nienen hatte kein eigenes OrtsschiLd, so daF eine Andei-uag
für uns auch nicht offensichtlich wurde.

über di e Gründ,:ng i st ni chts bek-annt . Ke I iini enen wirC ni ch'"
bei den Orten a'rfg:ef'jhrt., die vcr 15O3 in der "Wi Ldnis " ange-
iegt wurdea. Es war aber eine WalCroCunEr, denn der- "sprecher-
de ' Name so I I 'bei. Cen Stubben" bedeuten. Die l itaui-sche Be-
netrrr-Irrflg LäFt. auf Liluä\Ietr aIs erste Siedler schlieBer:.

Zuerst gehörte cier Or+- 7ur 16 f 5 gegninc.eren Kirchengeme incie
Darkehmen. Dani: f j-nden wj-:: ihn 1701- 1n der Kircherrrechnung
der im selben Jahr Eregr'-indeten Gemeinde Kleszowen (- KLe-
schauen), z-lsammen mit Brindlacke:: (= Kleinfritzenar:) und
Pogri.mmen:
Adl iche Huf en, sämt1i.ch im Besitz der Lehnsherrschaft
Hof Brindlacken L7 Flufen
Vorwerk Kellmienen I Hufen
Vorwerk Pog::imrnen I Huf en (niclit Dcrf Pogrimmer : )

lTach der GroBen Pest rirC in einem Erbrezeß vom 7 - Dec. L7!3
arrfoefiihr* daß di e von Ostartsr:hcn (- Kl eerhartcr ') Giir-er*4+Y r4P qru \ rrr eJv!-**v- /

Bri nol arrr:ken ',(elmi nen Pncrrimmen drrrch die Fesc totair\v r.rrrr+e.r/ r v:r

verwiis+-et waren. Von der GemeinCe Kleszowen waren 1715, also
noch nach dem Zuzug der ersten Siedler, von 255 Hufen l-3 Mor-
.Tcn Farrern l anri nlrr 6? FTrr f en :,.q Mnroen besetzt. Die Zeitt nachY v-. v$*v

äer Pest brachte für a1le Ortschaften grund.legend.e Änd.erun-
sen, vor allem in der Bevöikerunq'ssfruktur.

Di.e erwähnte Lehnsherrschaft rta::en die voo Osrt-äll. L826 kam
Pogrrimmen an Gustav i{ensche. Bei dieser Gelegrenheir' wird er-
wähnt, ciaF ihm zugleich Kelnrinen giehört. Die Zugehörigkeic ziJ
d.en Kieszowenschen Gü!r-ero wär ausschlaggebend für den weite-
ren Verbleib bei der Kirchengemeinde Kleszowen nach Gründung
der Gemeinde i{i iheimsberg L724. Die Zugehörigk-eit ist erst um
19OO geändert worden.

1785 wird Kellmienen als ad1. Dorf (zu Gut Pogrimmen gehörig)
mit L4 Feuerstellen angeführt. 1818 ist Kelmienee ein Dqrf
mit 40 SeeIen; es gehört ncch zum (adt.) Dominium Pogrimmen.
Die Feuerstellen werden für Kelmienen, dem adl.Vorwerk- Brind-
Iacken und dem adl. Hauptgu+- Pogrimmen zusammen mit nur L7
angregeben. In dieser Zeit ändert sich aber fur einen TeiI oes
Ortes die Zugehörigkeit, näm11ch durch Erwerb des äiltgruber-
schen Besitzes, zu dem zuletzt der gröpte Teil der Grund-
f1äche gehört. Auch das Mühiengut mup zwischenzeitlich nicht
mehr zu Pcgrimmen gehört haben. Erst nachdem die l'Iühle im
1 r-r^ 1 J-1.-: ^-r. n=r LAr r=y abgebrannt war, hat Sensche-Pogrimmen cias Grunci-
st.ück wieder- erwerben können. Seine Bemühungren, auch den Be-
sitz Hiligruber erneut für das Gut zu erwerben, scheiterten,
wei I der Hof rentabel .nrirtschaf+-ete und k-ein AnIap für- eirrel
Ve:'k-auf bestand.

\764 war auf Kellmiener Gebiel: die Schule seqründet worden.
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KelLmienen hatte auch sehr unter den Napoleonischen Truppen
zu Leiden, die auf der naherr Chaussee nach RupLand zcgen. Am
25. Mai 1e12 zog das Neysche Korps in Richtung Gumbinnen. Die
Armee bestand nur zum geringsten Tei
me i sten Truppen ste I L ten di e Hi i fsvö

aus Franzoseni die
]rar r^ri a Fnr*rrci oconu:, r v J v ri ,

Fiol Iänder, llürttemberger, Bayern, selbst Preupen. Für ciie ge-
ol agte Bevö l trarrrn.r war ria.. abef k_ein Uniercchi e.r ArrRor den
,Täcai^n. Tirfanteristen und G::enad.ieren waren al le Einhei-_en
beritten ode: bespannt: Ulanen, Iiusaren, Kürassiere, KavaIle-
rie und Arti l ler-ie. Auch die zahlreichen Ff ercie mupter-i. aus
dem Land ernähr-t werden, d.urch das der I{eerwurrn zog. Am 16.
Juni r-ückten in Grimmen Kür'ass i e::e ein. E+-wa I OOC Mann In-
Fanteri =. -ref o lof vnn rie- Äri-i I I eri e -,:r.rpn iihor Fli r-zenau/ Jvr

rrrri Fsr:hinoen iir Rir:h't-rrno,3urnbinnen. Sie n-rePi-en ,-ias Letzte
an Lebensmitteln unC PferCefutter aus dem ausEeplündert*ea
Laad. Z:uietst weideten die Pfer-de sogar die Getreidefelder-
gr':indlich ab. Snde Juni ?,iar al les kahlgefressen, sc C.aF die
n:r-hf ol rrcndcn Trrrn.nen iihcr Tn=i-orhrrr rr :hrrol ai ,i-ei- wcrrian mrrQ-4! *r/Jv.^ : *">

ten. Wider'stand war sinnlos. Auf dem Hillgruberschen Grund-
stück- waren zwei Ochsen beschlagnahm-' worden. A1s die Franzo-
sen die Ochsen aus dem Stai t hol,en woi 1ten, slue11te sich der'
Wirt ilinen in den Heg. Ihm wurde der' Arm so entzweigeschla-
a.rFn d: F, ir :mnlr:i ar* i^rqrdsn mrrtli-pJ"../**tr

Nach der Niederlage ir. Rupland mupluen die Einwohner den Rück-
71rt.r dcr rrF=rrh I erron+n FrenTrrqFn crdrr I rien; aber die nachrücken-
rlen Russei.r waren qenau so eine Plaqe.

In unserer Zeit gab es in KeIimienen die L4 Feuerstel1en
nicht mehr'. Einige Fami l ien werden i-n Grimmen se lbst Wohnun-
gen bekcmmen haben. Die WinCmühle war LA49 vom Berittschulz
Schäf er er:'ichtet worden als Paltrock--Müh1e: die Brette:'wände
reichten bis riber den Boden und gaben ihr ein plumpes Aus-
sehen. Nach dem 1. Weltkries wurde sie nicht mehr aufgebaut.
Es crah kei nen Miih lcnTwen-:, meh'r rrnd men durfte überai 1 mahienJ*-r*..s
lassen. Man fuhr seitdem im RegeIfal l nach Angerapp zur Wj.e-
chertschen MühLe. Das "Dommelsche Haus" war früher Cas 'rfohn-
haus des Schmieds. Die Schmiede war zum Gut Grimmen verlegt
worden. Neben diesen Grundstücken gehörte noch das Kelchsche
Fiar-rs (E'örster"^L-"*-\ Cut Grimmen.--- wurrrrsiry / 6ullr \

Von den Gebäuden, die nicht zum Gut Grimmen gehörten, e:{i-
stierten zvr Z:it der Fluch-' neben dem Schulhaus ncch di-e
Anwesen Grunwald und Krause (vorm. I{illgruber) mit einem
in den 3Oer Jahren erbauten Insthaus.

1995 standen nur noch folgrende Gebäude ln einem sehr desola-
luoo Zustand: das Schulhaus ohne Nebeagebäude; das Wohnhaus
Kelch mit Stal1; das Wohnhaus Krause.

Die schöne, aus Flndl ingssteinen erbaute Briick-e über die 'v{iek-
oeniirrf r dem mnd+rnon \/crkehr- ni nl''i- m-h* Sie WUfd.e dUfCh eineY vr^sY vv

scnm,].cklose Betoabrücke chne Geländ.er ersetzt.
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Die SchuIe

173.7 erl iep König Friedrich Wi thelm I. ein "GeneraI-Edikt"
über die Durchführung der allgemeinen Schulpflicht. Das Pro-
gi'ramm konnte nur schwer in die Tat umgesetzt werden, weiL
kaum befähigte Leute vorhanden '+raren und auch das nötige GeId
fehlte. Der König teilte jecier Schule einen Florgen Land ztr,
das von den Dorfschaften des jeweiligen Schulbereichs zu be-
arbeiten war. Die Bauern mupten dem Schulmeister Roggen und
Gerste liefern. Von den Kindern war ein geringes Schulgeld zu
zahlen. Auf dem Lande wurden oft Handwerker (Schuster, Bött-
cher, Schneider) oder abgedankte Soldaten Schulmeister. Nach
ihren Kenntnissen wurde nicht iange Eefragt. Die Lehrtätig-
keir. mupte oft genug hinter dem eigentlichen Beruf zurück-
stehen. Dem Schulmeister in Gudwallen muFte wiederholt bei
Androhung einer Strafe untersagt werden, keine SchaffeLie in
der Schulstube zu gerben und zum Trocknen aufzuhän9€o, "indem
der Gestank den Kindern höchst ungesund sei. " Ein weiteres
Problem war die Kinoerarbeit. Die SchüIer muBten auf dem Hof
und bei. der Feldarbeit mithelfen und wurden am liebsten nur
dann zur Schule geschickt, wenn keine Arbeit vorlag.

Kellmienen erhielt erst im Jahre 1764 eine Schule. Wer hier
unterrichtete, ist uns nicht überliefert. Der erste Lehrer,
von dem wir wissen, war Ernst Neumann, der wahrscheinlich
19OB an die Schuie kam und dort bis zu seinem Tod im Jahre
1940 blieb.

Das untenstehende Foto entstand wahrscheinlich 1909. Rechts
hinler Lehrer Neumann ist Elise Spieshöfer, links (im karier-
ten Kleid) Martha Urbat zu sehen, beide aus Fritzenau. Am
linken Bildrand steht der Landbriefträger, der damals aus
Wi thelmsberg kam.
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Das Schulgebäude i^Iar anscheinend recht stabil gebaut. Aber
1915 brannte es unter der russischen Besatzung ab. Der Schul-
unterricht muBte bis zum Bau eines neuen Schulgebäudes in
Fritzenau gehalten werCen, im leers+-ehend"en Hohnhaus d.es
Hofes 5 (vorher Hofer). I9t7 stanci das neue Schulgebäud.e mit
angirenzender Lehr.rerwohnung, einem kleinen Stal I, einer Schul-
scheune auf der anderen Strapenseite und einem groFen Garten
mit Bienens',and. Die eigentl iche Schuie bestand aus nur einein
Raum mit vier groFen Fenstern, und man kann sich heute kaum
vorstellen, daF in ihm aIle Kinder von Kellmienen, Dorf und
Gut' Grimmen, Fritzenau und Kl einfritzenau vcm 1 . bi s zum I .

Schul jahr un*-errichtet wurden und ein sol ides Wissen ve:'mi.t-
telt bekamen.

I.OEO
vnn I{i I d eoarf' Cul in:

Blick aus Cen abge-
brannten Schulqebäude

Foto unten:

Die neue Schule
mit Bl ick auf den
Dii cf orlrarc

Schule

'-*l'd^-t'
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-r--1 '

ch Wiesner am 9.4.40
€r, Erw j.n Harte I ,

F:r't arn H: I tn:?

Foto unten: Im Schulgarten im Frühjahr L942,' im Hintergrund:
Wohnh. GrunwaId. Links kniend: Herbert Skroblin, jeweils nach
hinten: Horst Pacholke, Otto Brandts'"äter, Kurt Pertil ler,
Halter Zimmeck (am Tor). Hinten rechts (stehend): Bruno Weip,
davor Itorst Hartel. Ganz rechts: HeImut lleiB.

1

"

,sß
t'4
*lit+

",S

th

Fo!'o oben: Erster Schultag von Cari-Eri
Von rechts: ? , Kurt Pe:'till
Eva Springer, Carl-Erich, ?



Neumann

Neumann

Kinder:

Neumann

Neumann

Neumann

Neumann

Neumann

Ernst,
Lehrer

llaria
geb. Holzmann
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geb. 08.12.1880 Gawalten Krs. Goldap
gest . 20.08.194O Grimmen (Kel lmienen)

geb. 17. 12.1884 Gawaiten
gest . 2A.01. 1966 PreetzlOstholst.

(Al tershe im )

llaria geb . 26 . 09. 19OB
genannt llika, verh. Beversdorf

gest. 1 989

Neumann Elisabeth geb. 29.12.1909 Grimmen
Oberstudienrätin a.D. in Baden-Baden

/ltasuren

PauI

Otto

Fritz

Ernst

gest. 18. 01 . 1991 Baden-Baden

geb. 07.06. 191O Grimmen
verm, 1946/47 in russ. Gefangenschaft

geb. 02.03 .1912 Grimmen
gest. 18. O2. 1993 Lütjenburg

geb. 2I.11.1913 Grimmen
vermi Bt in RuBland

Holz-
Ho I zmann,

geb. 24.L2.L921 Grimmen
verm. seit L944 in Rumänien

Foto, aufgrenommen im Grimmer t{a1d, zeigt (von links)
Lehrer Neumann, Förster Frenkel, Gustav Frenkel;
Käthe Frenkel, Frl. Kallitzki, Frau Waschkowski geb.
mann, Frau des Försters Frenkel, ltaria Neumann geb.
Lotte Brandtstäter, . Neumann
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t

Oben: Otto Neumann und
Frau Christel geb. Ehmer;
Yinrior t'rrnn 1 in'tre\

. +.:.Lg /

Tiiraan Pal- cr f'hri <*a Iv*!Yv.r,

Foto links: Paul Neumann,
seine Frau, Frau Wasch-
kowski mit Sohn Udo (+)

Foto I inks:
Erils'" Neumann irn Laz .

EiIenburg am L5.l-L.42
an Gelbsucht erkrankt
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Hof Grunwald

Zwischen Schule und Wald lag der kleine Hof Grunwald. Die
Ackerfläche war zu gering, um eine Familie zu ernähren. Die
Familie Grunwald hatte nur ein Pferd. Bis zur Flucht konnte
hinter- de5 Scheune rroch ein Göpelwerk bestaun+. werden, cias
z.B. beim Einsatz der Dreschmaschine von einem Pferd be-
trieben wurcie, das immer irn Kreis gehen mup+-e ' liermann Grun-
walci ging zur Pci izei, so oaF die Fami I ie ein gesichertes
Einkommen hatte.

Im 1. Weltkrieg hatte eine russische Versorg:Lit-Igrse j.nheit mir
i hren Fani cr^rArrcn 'i n d,ar G-!mmef SCheUrre QUaft:-er beZOge::. Ai S

sie dort ihre Lagerfeuer machten, ger-iet di-e Scheune mi+- den
Erntevorräten in Brand. \iater GrunwaId, der auch Hermann
hiaR erhir.k.{-a qeinen 15iählioen Snhn io-r*hin. um nach dernlrlUrJ / Jv-ll9r'-L- J9:I-ulr rv_l+r:r '4v- r^_+../

Feuer zu sehen. Vo:: dem Gutsgelänie, ä[ einem gropen Stroh-
haufen, staad. eine Wache und rief "Stoj " . Der JungTe velstand
kein Russisch und ging weiter. Da schop der Posten und traf
thn in den Leib. Hermann Grunwald wurde nach Angerapp ins
Krankenhaus gefah:'en uno dort geheilt'

Heute steht von dem Anwesen nichts. Die Wiese zwischen liof
und Schule wird nich" mehr dgainiert; dort ist ein groper
Tiimnel ents!.anden r.rr.rn Srhilf und Weiden umrandet: ein un-Isitr}/9 : v:ILr Lqrlqv.r,

aac*Är*oq'i'i orn:r:ri i cq

Grunwald. Hermann geb. 09.07.1898 Grimmen (KeI tmien. )
gest . 22.02.1980 Hannover

Grunwald Emma geb. 04.01.1909 Wilhelmsberg
geb. Steffan gest. 09.03. 1979 Hannover

Kinder:

Grunwald Hermann geb. l-0. LO. 1932 Grimmen

Heutige A-nschrift:
un €lr ^nnF 1 4).
tOea? Rernan

Grunwald Edith geb. 03.03. 1934 Grimmen

Hquiicrc Anschrift:!.v * - r Y v

Edlth Weidekind
Tf n F1: ^n?rF 1 42.Yv--
tA?öQ Parconv ev- > v..

Eltern des Vaters:

Grunwald Hermann geb. t842 Kleschauen
gest . 27 .06. L925 Grimmen

Grunwald Amal ie geb. 25.02.1858 Norgal 1en
qeb. Parschat Krs ' Gumbinnen

sest' O9' 1 L'Lg44 Osterode/Os+-pr'
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l{nF T{r:rrqc /;li 1 lrrr^rthp-)v \r.r -,>' 4xvL /

Hillgruber waren Salzburger Abstammung und I.:amen aus Fritzen-
dü, vom Urba'.*schen Hcf (fiof 1) . Fin Nachk-omme, Christian
Hi l lgruber, heir-ate+-e eine lii ihelmine Führer; sie hatten
sechs Kinder.

l. Wilhelmine, heiratete den Besit:er KarI Krause in Wiecken

2. Elisabeth, geb. 02.IO.!877 in Kellmienel-I
gest. nach dem Kriegr in Moers

3 . Carl August, geb. 09 . OB . 1875 in Ke i Imienen
gest . 29. L2.1930 in Kel imien3ll

4 F'r'i i- z

\ f 2r- I l nor *..v /

Ä Arlarrqi-c::*J *v vv,

noh 1n Ke I lmi enen
crcsi. naeh ,:iem Kri eci i n G Iasewi-'z bei Gtis-'rowuvl|l :sr 4 v:

heiratete Franz Kr-ause in B::unshöfen
( fr. Jewonisch!:en) , Kirchsp. Wi lhelmsberEr

g=b. 02.09.l-85e in Kellmie!1en,
heiratete Friedr-. Ferrner j.n Fritzenau (.{of 2) '

Der i{oferbe, Carl August., war:-irrVerhelr-al--e:; ebensc seine
Geschwister Fri'uz und El isabeth, die auf dem Hcf bl ieben.
Schon früh war deshalb der Nef f e KarI Krarlse, Sohn von CarI
Krause und Wilhelmine geb. Hiligruber aus Wiecken, a1s spä-
*-erer I{cferbe vorgesehen. Bereits l-914, nach der miFgIückten
!'lucht vor den Russen, hielt er sich auf dem Hof in KeL lmie-
nen auf . Nach dem Tod von Ceri .August i{illgruber bea:-beiteten
die Geschwister den liof mehr schlecht, al s recht.

1935 bekam Karl Krause den Hof überschrieben. An 3ar-geId er-
hielt er 50 F.eichsmark- ausgehändigt; Cavon waren aber noch
die fälligen Löhne zu zahlen: 20 Rl'I für Anna Isaak, 26 RI'l für
Wi th.e Lm Scherwat , 45 F.l"l für den Me 1k-er EI sner. AuFerdem stan-
den den .ALtentei lern Fritz und EI isabeth 20 F.M bzw. 10 F-l'l z1J.
(Die "Liese-Tanlue" lieB sich dann aber ihr ErbteiI von 3 000
F.ll auszahl eir. ) 'viährend der- Überschreibung beirn Notar in
Angerapp wurde nicht erwähnt, daF noch einige Tausend llark
SchuIden auf tl.em Hof lasle'uen, ? . B. für einen Dreschkasten-
motor . für Kun..trliinoer . PIa I erarbei!uoo llrrd ein hohes Darl ehn

, r sr vs*..> vr /

bei einem Gastwirt in Ha11we9. Mit viel Energrie ging KarI
Krause an die Sanierung: des Hofes und trug vor allem mit Ge-
treid.e- und. Viehverk-äuf en al le Schuldea und Darlehn ab.

Die Bausubstanz war gut. Das 'v{ohnhaus war im 1. 'rieltkrieg ge-
baut wcrd.en. Am Mühlenweg stand der Pferdestall mit dem Stor-
nest. Unter ihm befand sich auf der Giebe I sei!-e, die zu.m

liohnhaus hin 1ag, ein Keller. An die ander-e 6iebelseite wurde
ein Huhners+-a11 angebaut. Auf der gegenüberIiegeaden äofseite
stand. d.er andere Stalt. lg37/3e wurde von den erdirtscirafte-
',-en Uberschüssen an den Sta1l angebaui.: eine Wohnung für Cer
Me ik-er, eine Waschl.:'jche und Futterk-ammer. Daf'jr' mupte man auf
d,ie trl.ek-trifi.zierung verzi.ch+-en, für die etwa derseLbe Betrag
nötig r^rar-; sie k-am dur.ch d.en K::iegl nicht mehr zustance.
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Zu den Feldern hin schioF die Scheune das Fiofgeviest ab
Heute existj.eren nur noch das Wchnhaus, der Ke11er, der
unter dem Pferdestall angelegrt war, und der Brunnen.

Im Güterverzeichnis von L932 ist die Hofgröpe mit 33 ha
caoerlren davon 25 ha Ackerland, 3 ha Wiesen, 4 ha Weid.en
av>v4vL-t

Viehbestand: 5 Fferde, 18 Stück Rindvieh, lL Schweine.

Oben: Wohnhaus und Hof vom Westen aus (Haus Keich)
Unten: Hof vom Süden aus (Friedhofsseite)

Das Gut Grimmen, dem in KeLlmienen ca. 3O Morgren Bauernland
vom früheren WindmühIen- und Schmiedegrundstück gehörten,
und. d.er !1of Krause mup+-en in vielen Dingren zusarnmenarbeiten'
Der Weg zum Mühlengrundstück führte über Krauses Land, und
d.ie Er-ntewagen, d.ie von einem Grundstück gegenüber dem Fried-
hof kamen, fuhren über den Triftweg und am Hof Krause vorbei,
weil zwischen dem Grundstück und dem Priva+-weg feuchtes Ge-
Iände und tiefe Entwässerungsgräben lagen. An der gemeinsamen
Granzo cah Hi I Icrrrrher vor dem 1. Weltkrieg antei i iges Landu! rrisv Yst

für die Aniage des Privatweges von Grimmen zur 'rii lheimsbe:'ger-
Charrssee ab. Gutsbesitzer Hensche hat+-e von Hi I igruber die
Jagd qepach+-et. Im Pachtvertrag wurde festgehalten, CaF Hill-
crrtther t'rrnd enätar Krattse) dafür Bul Ien unC Eber in Grimmen
Yr ulvr \'4rr+ .\r **vv /

frei hatten.

2n-
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T jnirc' Czrl F{'i I'l rrrrrhcr
! 

- 
ar-LJ

im 1. WeJ.tkrieg

Unten: Anna Isaak

Unten (von l inks ) : Fritz Hi I lgruber, Augruste Fermer, Lieschen
F'crmer F 1 i q,ahcth i{i 1 1 rrrrrher auf dem Friecihof . im HintsrErund!glarrvÄ, !^r :rr*v\

Wiek mit Rüsterbaum, Privatweg hinter d.er Brücke unC Park
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.36 heiratete Karl Krause seine Kusi.ne M a r i a
Krause aus Brunshöfen, Kirchsp. WilheImsberg, Toch-

Franz Krause u. seiner Frau Caroline geb. fiillgruber
Am 29.05
Dorot.hea
ter von

Kraus e

Krause

Kinder:

Krause

Krause

Kar I

i{aria Dorothea
ach Yrarr c s

E 1 sbeth

Er-na

geb. 02.08.
gest . 24.12.

38 Kel imienen
91 Moers

geb. 2I.I0.02 Wiecken
gest . 22.!2.94 Moers

Eeb. OZ.02.A4 Brunshöfen
qest. L3.03.91 Moers

geb. 21.06.40 Kel lmienen
Heutige Anschrift: Erna Büscher

Neue Sendstr. 8
44309 Dortmund

Unten: Hochzeit von Erna K:-ause, Hiecken, mit
Richard Pohl, Gr. Grobienen, unten rechts (1934).
Daneben: Ernas Bruder Karl mit Maria Dorothea Krause

Unten:

E'I < ho#h t/ raalrt - \!lJVglll l-IguI^L5.j

und Erna Krause
am 1. l{ai 1941
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Zum Hof Krause gehörte auch ein Insthaus, das Karl Hillgruber
Ende der 2OerlAnfang der 3oer Jahre in der Nähe der Wiek-
brücke erbauen lieB. Heute sieht man an di.eser Stelle nur
noch einen mit Buschwerk überwucherten SchutthügeI'

In dem Insthaus wohnten zuletzt die Familien Schwerwat,
Block und Fritz WeiB sowie Frau KIein.

Fami i ie Scherwat:

Scherwat Gust. W i t h e i m geb. 14.01.06 Königsfelde
gefa11. 09.12.43 in RuPland

S cherwat Ado l i ne geb . l- 6 . 01 . 09 Sattke
geb. Krempin Krs. Shitomir

Heutige Anschrift:
Adol ine Stax
Danhopweg L6
38442 Fa1 iersleben

Kinder:

Scherwat K u r t Wi thelm seb. 29. 05.31 Gut Wi thelmsbg.
üerbleib nicht bekannt.

Scherwat Gisela ceb. 08.10.40 Grimmen
(OT KeI lmienen)

Heutige Anschrift:
GiseIa Rasch
Danhopweg 16
38442 Fa1 lersleben

Herr Scherwat hatte sich Krieg freiwiliig zum Militär gemel-
det und ist baid danach in RuBland gefal1en. Seine Witwe
heiratete nach dem Kriect

Stax Emi 1 Hermann geb. 16. 1 2.OZ Gai lboden
Krs. AngeraPP

gest . 02 .12 .74

Herr Stax hatte eine Tochter,
Puder Margarete geb.Stax geb. 02.08.31, gest. 1995

Fami I ie BIock:

Gustav Block, ein früherer MühIenpächter, wohnte bis ztt
Fertigstellung d.es Insthauses mit seinen beiden Kindern in
Fritzenau, lm Wohnhaus des Hofes 5. Frau Block war schon früh
verstorben. Der Sohn Emil, ain greschickter StelImacher, zag
noch vor dem Krieg nach Duisburg-Rheinhausen und heiratete
dort. Die Tochter Ida führte ihrem Vater den Haushalt und
half in der Erntezeit auf dem Hof Krause aus. 1,944 gingen sie
mit Krauses auf die Flucht bis in den Kreis Preup. Holland.

über den späteren Verbleib ist nichts bekannt.



Familie Weip

Weip Frltz

Weip Frieda

Kinder:

Weip Hannelore

Weip Christel

WeiB Sieglinde

weip Hartmut
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w].rn. _t,aur geb. 22.O 3 . 15 Brietzig Kreis
Prenzlau auf der Flucht
gest . 24. O4.89 25560 Schenefeld

geb. 05.02. 17 Bretschkahmen
(: Bre+-tken) Krels Angerapp
gest. L7.04.87 25560 Schenefeld

gest. im Sommer 1939 im 1. Lebensjahr

geb. 04. 10.39 Grimmen (Kel lmienen)
Heutige Anschrlft:
Christel Rohwäder, Seegensgang 5,

25575 Beringstedt

geb. 03.12.44 Mühlhausen Krs. Preupisch
Hol land auf der Flucht

Heutige Anschrift:
Sieglinde Bargenguast, Haidkoppel 58

25524 Itzehoe

geb. 06.07 .49 Christinental
Heutige Anschrift:
Hartmut Weip, Lohweg 4, 25560 Schenefeld

Das Foto entstand wahr-
scheinlich 1941. Es
zeigt Frieda l{eip (1i.)
mit Tochter Christel
(Mitte) an der l{iek.

In Hintergrund: das
Insthaus (ihr Wohnhaus)
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Fanrilie Dommel

Der Hohnkomplex, in dem Familie DommeI wohnte, das frühere
Schmiedegrund.stück, war vom Gut Grimmen angekauft worden.
Domme 1s wohnten j.n ehernal igen I'tohnhaus des Schmi edes , ihr
S*-al L war die f:'ühere Schmiedewe:-kstat'". Heui--e gibt es keine
Spur einer früheren Bebauung mehr.

Vater DommeI war im Krieg in Frankreich stationiert. Über
seinen und seiner- Frau Verbleib nach dem Krieg ist nichts
bekannt.

Die Kinder: Dommel Otto geb. in Grimmen
Heu+-ige Anschrift:
Am Bohlk-amp 35
29339 liathl lncen

Domne I Marrrarete creb. in Grimmen.-*r ), Frcutise Anschrift:
Margarete Koplin
Zum Bröhn, 29339 Wathl ingen

Domrne i.

Domme I

Domme 1

Tlaq !'n*n zaicr

Frilz Dommel als
RAD-Mann in Jagei
bei Schieswig

/AAl = Ee'i nhc-
\ r\. -v

arbe itsdi enst,\

gefallen L942/43 in RuplandI/Ii11i

i{ans

Fritz

ryo c # nrhan

no c* nr1. an

171 Wa'"hl ingen

WathI ingenrtt
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Haus Kelch

Das Wohnhaus des früheren Mü11ers st,and unmittelbar an der
StraPe von Fritzenarl nach Grimmen, Cie 1849 erbaute Pai:rock-
Wind.mühi e abseits d.er Orts Iage, im "Müh1enf e1d." . Der -orste
Muller, der uns nach dein Erbauer Schäfer- namentiich bekannt
is'", war Esk-e. Er- wird 1913 aIs l'{i.ihlenbesitzer in Schaci.:eln
Krs. Goldap genannt. Für Kellrnienea'rar 1913 noch sein i{ach-
rolge= 5i iprecht als Mühienpächt.er -ufgeiührt. Eeim F.ussen-
einfa1L l9l4 besap I{i Iprecht -.chon eine eiger.,e Mühle in ei.nem
benachbarle en Dcr'f . F.uss i sche So l daten zwang:en ihn darna I s ,

S'*r-ch zur eigerien Mü.hls zu trage;:, damit. sie d.rese Leichte::
in Erand sluecken konnten. Die Kellmiener llüh1e rni"t Mühlenfeii.
und Wohnhaus hatte Hensche- Gr-immen t"'cr Hilprech" gekauf,:.
Die Windm'jhl e I iep er' ivahrscheinl ich noch vor dem F.ussenein-
fail abtr'agren.

Im 'riohnhaus wchate nach Hilprecht erst Richt,er, der f or+-zog,
Li.m zu siedeln. Der nächste Bewohner war Tinat, i.er 1913 als
Förs'.er e:'wähat wlra. (Der iangjähri-Ee Förs:er LudwiE Frenkel
h-ar za- di esei' Zei+, schcn in La'.:.ningk-en. ) Nach Tinats Tod zag
sei.ne Wi-:'nie mit O:to und Paul nach Grimmen. Sei+. dieser Zeit
wohnte ce:: Förs+-er Fritz Keich hier.

K3lCn tr1!z g3D. 3I.1U._LUUy d.CeSenrIigKsn
gest. 08 . 1:- . 1960 Quickborn

Kelch Johanna geb. 05.01.1-e95 Irsterburg
aelr c* arn1- ora

qest. 1945 in RuEland aLs Zivilverschleocte
Kind.e:':

T ai .^ i,r i'rnn aalr 1 < . 05 . 1919 InStef bUf g:t-r.
acc{- Qan* 1QC. Yii 1 i hoi m z'E:rl=n
>evv

Kel.ch Rita qeb. 01.l-0.1921 Eonn
rteutige Anschri f -, :

R.ita Buettner
Unit L, 62 Friest Circuit
,3ray 0830, l{.T. / Austral ien

Kelch F.uth geb. 09.0E.L925 R=magen
Heutige Anschrift:
Rrrth Kanat.a
Landsberger Str. 51 I/Z
86343 Köniq'sbrunn

Kelch lianfried geb. 19.05.1928 Remagen
gest . 04. LO . L947 Hechendorf/Oberbayern

K-e1ch Melitta geb. 14.06.1937 Grimmen
ver'he irate'.-e Ke I ch

Heutige Anschrift:
Me I itta Ke I ch
-\Lt. KirchweE 169
25471 Fias I oh
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Fritz KeIch, Juni 194O Von 1 inks : ltle I itta, Rita und
Ruth (1943 ?)

Unteres Foto: Siiberhochzeit Johanna und Frltz Kelch (llitte)
davor: Rita, lt€Iitta, Hanfried und Ruth (L942)

!'!.,'".4"

Sda;
{Ä*,;-3,'
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Oben: Ruth Kelch im Winter 1934
(an der Milchkannenbank Ces Gutshauses Grimmen)

Unten: Im liof des Anwesens Kelch am 31.07.1993.
Links: Hohnhaus mit Einqanq.
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Kel Imienen am 16. August 1995

Oben: Blick von der Wiek-Brücke auf das Haus Kelch;
der Sta11 (link-s) wird von den Obstbäumen verdeckt
In'r Hinterqrund der Hof Krause.

Unluen: Blick von der Bntick-e auf Cie Schule und den Rüster-
berg. Der StaIl (ilnks) wurCe gerade abgerissen; von
der abgerissenen Schul"scheune l iegen rechts <iie
letzten 3a1ken.

::.!


